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. K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 90. Donnerstag , den 31 . März 1831 .

Baden .
Seine Königliche Hoheit der Großherzo g

haben sich gnädigst bewogen gefunden , dem Zollgardisten
Schreiner in Neckargemünd zu Bezeugung Hbchstchrer Zu¬
friedenheit mit seinen 50 Jahre lang treu geleisteten Dien¬
sten die silberne Zivilverdienstmedaille zu verleihen .

Frankreich .
Paris , den 26 . März . Der Moniteur publizirt heute

das Gesetz über das Anleihen von 200 Mill . , das der
Frnanznnnister entweder durch Ausgabe von Schatzschei¬
nen , welche durch den Verkauf von Staatswaldungen
heimzuzahlen wären , oder von 5proz . Renten realisiren
kann .

Heute fand die erste öffentliche Sitzung des StaatS -
raths in administrativ -kontentiösen Sachen statt . Der Sie¬
gelbewahrer eröffnet « sie mit einer Rede , worin er puf¬
ferte , die Oeffentlichkeit werde den Verhandlungen des
Staatsraths die nöthige moralische Kraft verleihen , und
ihnen die Achtung und daS Vertrauen verschaffen , wel¬
ches sie stets verdient hätten . — Der Krvnanwalt wird
nicht gegenwärtig scyn.

In Paris hatte man schon die Nachricht vom Ein¬
marsch der Ocstreicker in Bologna .

Der Beifall , den Paganim hier findet , nimmt noch
zu ; d -e Einnahme in seinem 4 . Konzert belief sich auf
24,000 Fr .

Der France Nouvelle zufolge hat die Regierung alle
ihr bisher gemachten Anerbietungen in Betreff der neuen
Anleihe ausgeschlagen , weil sie nur öffentlich und unter
Konkurrenz verhandeln w »ll . — Nach dem Journal du
Commerce wird sie eine Anleihe von 120 Millionen aus «
bieten , und sie dem zuschlagen , der die besten Bedingun¬
gen macht .

Die dem Handel bewilligte Unterstützung von 32M >Ü .
ist jetzt ganz vertheilt .

Das hiesige Gericht erster Instanz hat heute die Zu¬
lässigkeit der Ehe eines Priesters , welcher der geistlichen
Würde entsagt , des Hrn . Dumonteil , durch Urtheil
anerkannt , und die Opposition seines Vaters verworfen .
— Bor dem Assisenhvf kam heute die Sache des ehema¬
ligen Kammerdieners der Herzogin von Beny , Gcslain ,der einer Verschwörung gegen den Staat , und des Advo¬
katen Duez , welcher der Nichtentdeckung derselben be¬
schuldigt ist , vor . Geslain , bei dem man am 23 . Dez .
eine Haussuchung anstellte , und einige Papiere mit Ver¬
schwörungsplanen und aufrührerischenAeufferungen fand .

entwischte damals , und konnte erst am 16 . bei Hrn . von
Montgcnet verhaftet werden . Man fand dabei einige
Proklamationen zu Gunsten Karls X. Der Angeklag¬
te halte auch Verbindungen mit einem sehr verdächti¬
gen Vicomte von MeSnar unterhalten . Geslain behaup¬
tete nun , jene bei ihm gefundenen Papiere seien nur Auf¬
zeichnungen seiner Träumereien , an deren Realisiiung
er nie gedacht habe . In Bezug auf jene Proklamatio¬
nen beschuldigte er Hrn . von Mvntgenet , daß er ihn an
die Polizei verrathen habe , und betheuerte aufs heiligste ,
sie , als man sie bei dem ersten Verhör ihm zeigte , zum
ersten Male gesehen zu haben . Hr . von Mvntgenet wur¬
de darüber unwohl , und versicherte , als er sicherholt
hatte , es sei dies eine Verläumdung . Duez , der zu der
Gesellschaft Hilf - dir gehört , gab an , daß er , trotz
seiner langjährigen Bekanntschaft mit GeSlain , von des¬
sen Verschwörungsplanen nichts gewußt habe . Damen ,
die mit den HH . Duez und von Mvntgenet lebten , spie¬
len bvi 'stesem Prozeß keine unbedeutenden Rollen als
Zeugen .

DaS Journ . des Deb . wirft in einem Artikel , worin
es zu zeigen sucht , daß die freie Presse nur einer schwa,
chen Regierung gefährlich sei , und sich daher über die
Ernennung des Hrn . Cas . Perier freut , da er Ordnung
und Kraft verspreche , der Deputirtenkammer vor , daß
sie die Beleidigungen gegen sie in den Journalen nicht
beachtet habe . Ern Privatmann dürfe die Kränkungen ,
die ihn beträfen , verachten , nicht aber ein Theil der
Staatsgewalt , da ihre Beschimpfung daö Gesetz selbst
beträfe . — An einer andern Stelle äussert es : --So hart
es auch' ist , sich von Leuten zu trennen , mit denen man
sich verbrüdert hatte , so bitter sie sich beklagen werden ,
so bleibt nichts anderes übrig . Denn man kann zum
Lohn ihrer Dienste ihnen doch nicht ganz Frankreich auf ,
opfern . "

Der Lemps zeigt , bei jedem Krieg frage es sich , ob
er gereckt und ob er nützlich sei ; da diese Eigenschaften
nicht vorhanden wären , wenn Frankreich gegen Europa
in die Schranken träte , so dürfe dies nicht geschehen .
Ueber das Prinzip der Nichtinterventivn bemerkt er : --Je¬
der Staat hat das Recht , in die Angelegenheiten eines
andern sich einzumischen , wenn seine Sicherheit es er¬
fordert . Jeder Staat hat das Recht , sich einer Inter¬
vention zu widersetzen , wenn sie seine Sicherheit ge¬
fährdet . »

Die Gaz . de France bemerkt : --Frankreich wird daS
Prinzip der Nichteinmischung aufgebcn , diesen Schild der
Revolution , den es durch Thcilnahme an den Londoner
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Konferenzen zerbrach ; Frankreich wird , statt benRevo -
lutivnnärS zur Verletzung der Vernunft , des Rechts ,der Menschlichkeit und zum Umsturz von Europa beizu-
stehen , sich mit den andern Mächten vereinen , um die
Ruhe allen Völkern zu sichern . — Der gestrige Artikel
des Journal des Debatö über Italrenzeigt , daß Oestreich,
England und Frankreich einig sind , um Rom und den
Kirchenstaat vor Empörung zu bewahren ; daher seine
prunkenden Phrasen ! «

Hr . von Pradt äußert im LempS über die Broschüre
des Hrn . von Chateaubriand r » Dies Werk ist nicht gut ,denn es ist nicht nützlich ; es wird dem Geiste Lächeln
abgewinnen , allein die Vernunft und die wahren Interes¬
sen Frankreichs werden es mißbilligen ; und wozu dient
es , dann zu schreiben?«

Die Kommission der Pairskammer soll den Wahlzen -
sus auf 130 Fr . festgesetzt haben , allein alle Zusatzcenti-men nicht einrechnen wollen .

Man hält einen Kongreß der fünf Mächte über die
Angelegenheiten Italiens für möglich .

( Gaz . de France .)
Die Arbeiten an den Tuillerien dürften in 6 Wochen

fertig sein . — Auf dem Vendomeplatze soll die Napoli
vnsdildsäule wieder errichtet werden .

Dolivar soll vor seinem Lode befohlen haben , alle
Dokumente über seine politische Laufbahn Hrn . Lafittte
zu übersenden .

Darf man dem Constitutionnel glauben , so hatten am
20 . d . unruhige Auftritte in Lissabon statt , wobei man
den Ruf vernahm : »Es lebe die Freiheit ! Nieder mit
Don Miguel ! » Die Patrouillen wurden mit einem
Steinhagel begrüßt , und nur das Versprechen , den Ar¬
beitern im Arsenal ihren rückständigen Sold zu bezahlen ,
stellte die Ruhe her.

Sitzung der Leputirkammer . — Nach Erledigung
mehrerer Petitionen erstattete Hr . von Schonen Bericht
über das Gesetz gegen die Zusammenrottungen , und trug ,
obwohl es noch wirksamere Mittel zu Frankreichs Beru¬
higung gäbe , mit mehreren Amcndementen , von denen
eines namentlich bei den Wahlen die Freiheit der Stim¬
men sichern soll , auf dessen Annahme an . Hr . Gaetan
Murat entwickelte seinen Vorschlag wegen der Familie
Bvnaparte , der die Absicht habe , » Gleichheit vor dem
Gesetz zwischen 2 Dynastien herzustellen, deren eine ruhm¬
voll den Kräften von ganz Europa , das sich zu ihrem
Sturz verbündet hatte , unterlag , während die andre in
acht Tagen von dem Volke gestürzt ward , wel¬
chem die fremden Bajonette sie aufgedrängt hatten . » Die
Kammer beschloß emmüthig ( nur ein unbekannter De »
putirtrr stimmte dagegen) , ihn in Berathung zu ziehen ,
und nahm dann die ersten 18 Artikel des Gesetzes über die
Pensionen der Marine an .

Italien .
In Rom wußte man nach einem Schreiben in der

allg . Ztg . vom 17. März noch nichts Bestimmtes über
den Marsch der Oestreicher , mtem die täglichen Bekannt¬

machungen der Regierung über ihr Verrücken keinen rech¬
ten Glauben mehr fanden . Seitdem die Insurgenten
von Rieti zurückgeschlagen worden waren , hat man von
einem Kampfe mit diesen nichts mehr gehört . Indessen
spricht man von einer Befestigung deö Monte Mario , und
hat schon die Brücke über den Teverone , ein Stündchen
von Rom , mit Brettern vergittert . Rom ist in der tief¬
sten Ruhe , obwohl gar kein Militär daselbst ist . Jeder
Tag bringt neue Gebete. Der östreichische Gesandte ,
Graf Lüzow , und der spanische , Marquis Salvator ,
haben dem Papst ihre Kreditive überreicht .

Der Osservatore Vcneziano vom 22 . März berichtet den
Einmarsch der Oestreicher in Bologna , und setzt hinzu :
Ueberall herrscht vollkommene Ruhe . Ein großer Theil
der Bevölkerung gibt unzweideutige Beweise , wie sehr
es ihn freut , von dem Joche der Willkühr und der An¬
archie befreit zu sein , und Alles läßt hoffen , daß die
Ruhe Italiens sehr bald vollkommen wieder hergestellt
sein wird .

Der lezte offizielle Berich aus Turin über den
Krankheitszustand des Königs vom 19 . d . lautet : »Sr .
Majestät hatte gestern Abend den gewöhnlichen Fieber -
anfall . Die Nacht war etwas ruhiger . Diesen Mor¬
gen suhlt der König einige Milderung , so daß man
fortgehende Besserung hoffen darf . «

Belgien .
Brüssel , den 25 . März . Das neue Ministerium

ist gebildet . Durch Beschlüsse des Regenten ist H. v. Sau¬
vage zum Minister des Innern , Hr . Barthelemy zum
Justizminister , Oberst d'Haene de Steenhuyze zum Kriegs¬
minister , Hr . Devaux zum Minister der auswärtigen
Angelegenheiten ernannt worden . Hr . von Brouckere
bleibtFmanzminister . — Hr . Lielemans wurdezum Gou¬
verneur von Lüttich ernannt . Hr . Gendebicn hak sei¬
ne Entlassung als erster Präsident des hohen Gerichts¬
hofes eingegeben , unb wird , gleich Hrn . van de Weyer ,in den Advokatenstand zurücktreten . — Hr . Devaux , der
gestern Abend hier eingetroffen , wird , wie es heißt ,das Portefeuille des Auswärtigen nicht annehmen .

Am 23 . sind die HH . Abercromby und White , Kom¬
missäre des englischen Gouvernemenls , in Tongern ein¬
getroffen , und am 24 . nach Maesiricht abgegangen , um ,wieder Courrier meldet , sich von der Vollsticckung deS
Waffenstillstandes bei Maesiricht zu überzeugen .

Nach Berichten aus Antwerpen vom 25 . nähern sich
die holländischen Truppen wieder unfern Gränzcn zwischen
Eindhoven und Tumhout . j

Der Courrier versichert , das franz . Kabinet sci dem
Protokoll vom 19. noch immer nicht bergetreten , und be¬
trachte es nur als einen Vergleichsvorschlag . Die gegen¬
wärtigen sehr lebhaften Unterhandlungen über Luxem¬
burg , mernk er , müßten zu einer Frankreichs würdigere »
Lösung führen , als man bisher erwartete . — Nach ei¬
nem andern Blatt wird Luxemburg in Bälde von den
Truppen des deutschen Bundes besetzt .

Der Nativnalverein zählt bisher 700 Mitglieder ; Hr .
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Tielemans ist zum Prästdenken , und die HH . van Mee -
ne» und Gendcbien zu Sekretärs ernannt worden . Am
24 - hatte sich vor fernem Versammlungshauö ein Volks »
Haufezufainmengerottet , dcrseine Sitzung stören zu wollen
schien ; indessen gelang es , rhn durch Zureden zu zerstreuen.
Später berichtete man , der Oberst BorremanS habe geäus-
sert , erwerbe mit seinem Regimente den Prinzen von
Oranirn unterstützen ; nach einer andern Erzählung hätte
er einem Kapitän der Bürgergarde Eröffnungen zu Gun¬
sten des Prinzen gemacht . Sogleich begab sich der ganze
Volkshaufcn nach seiner Wohnung ; allein die Polizei
hatte ihn schon in der Kaserne , ohne daß einer seinerSoldaten sich widersetzte , verhaftet .

Holland .
Haag , den 25 . März . Am 22 . ist Prinz Friedrich

zur Armee abgegangen . — Generallieutenant van Gern
ist zur Belohnung fcinerDienste in den Freiherrnstand erho¬
ben worden . — Die Prinzessin Albert von Preussen hat
zur Unterstützung des Vaterlandes 500 Gulden übersandt .

Polen .
Warschau , den 21 . März . Der Generalgouver¬

neur belobt durch eine Bekanntmachung die musterhafte
Einrichtung des Lazarelhs in den Redoutensälcn . Fer¬
ner erneuert er den Befehl zur Ablieferung der Waffen .

Das Blatt Neupolen spendet der Verwaltung des Ge¬
neralgouverneurs Krukvwrecki großes Lob , » . wünschtnur ,
daß ec von Anfang diesen Posten gehabt hätte . Nament¬
lich macht es darauf aufmerksam , wie genügend er für
die Menge Vewundcter gesorgt habe . — Die polnische Zei¬
tung sagt : " Die Ordnung kehrt zurück ; wir hoffen noch
den gewünschten Augenblick zu sehen , wo es keinem Na¬
tionalgardisten erlaubt sein wird , wie bisher zuweilen der
Fall war , sich von dem Wachtdienst und andern Pflich¬
ten loszumachen . "

Ueber die Kriegsbegebenheiten halten die hiesigen Blät -
te treulich das auferlegte Schweigen . Nur die Stztg .
enthält darüber eine Nachricht , die sie aus Briefen von
Lvmza und Mlawa über Preussen erhalten haben will .
Es heißt darin , die Russen hätten sich bis Ruzan
zurückgezogen; am 14 sei ein Gefecht zwischeneinem pol¬
nischen Streifkorps und einer Abtheilung russischer Kaval¬
lerie an der Wrka bei dem Dorfe Maluszyn vvrgefallen ,wobei dieses Dorf sehr gelitten habe .

Unter mehreren Zügen persönlicher und verzweifelter
Tapferkeit in der Schlacht vom 25 . findet fick auch fol¬
gender : Ent polnischer reitender Jäger hatte 7 Wunden
an dem Kopf erhalten ; mit dem Ruf : » Ich weiß es ,ich bin tödtlich verwundet , aber ich will noch vor meinem
Tode einige Feinde opfern » , sprengte er in die feindlichen
Reihen , und fand seinen Tod .

In der hiesigen Staatszcitung liest man folgende ,
von einem Augenzeugen mitgcthcilte , Details über die
Thätigkcit des Generals Chlopicki in der Schlacht vom
25 - Februar : »Seit der Schlacht vom 19 - hielt sich
Eenergl Chlopicki im Feldlager von Erochow aus, Nachts

ertheilte er immerwährend Befehle , wie man im Falleines feindlichen Angriffs operircn solle , wobei er haupt¬
sächlich das Eindringen mit dem Bajonett empfahl . Am
25 - um 3 . Uhr Morgens zog er , wie gewöhnlich , mit
einer kleinen Schaar zur Rekognoszirung gegen die Vor¬
posten des Feindes aus . Gegen 8 Uhr begann das Feuerder Kanonen in der Division des Generals Krukowiecki,und verbreitete sich bald über die ganze Linie. General
Elopicki setzte sich zu Pferde und begab sich sogleich zuder Batterie des Obersten Picntka ; von diesem Punkt
ertheilte er seine Befehle , stets dem stärksten Kanonen -
fcuer ausgcsctzt . Das vor dem Zentrum unserer Linien
befindliche Erlcnwaldchen war das Hauptziel seiner Auf¬
merksamkeit; gleich beim Beginn der Schlacht empfahler durch seinen Adjutanten Wysocki dem General Zy¬mirski , cs auf das hartnäckigste zu vertheidigen . Als
er gegen 10 Uhr an der ersten Linie hinabritt , traf ihneine Karabinerkugel am Fuß , verletzte ihn jedoch nur
unbedentend ; kurz darauf wurde ihm das erste Pferd
durch eine Kartätschenkugel verwundet . Da er gewahr¬te , daß der Feind in das Erlengehölz eindrang , ließer den General Zymirski zweimal durch seinen Adjutan¬ten Kruszewski auffordern , sich um jeden Preis zu hal¬ten ; aber unsere Bataillone , von dem langen und un¬
gleichen Kampf ermattet , konnten dies nicht vollführen ,und General Zymirski verlor die eine Hand . Jetzt trug
Chlopicki dem General Skrzynecki auf , die linke Seite
des Erlenwäldchens wieder zu nehmen , und 3 Grcna «
dierbataillone führte er selbst auf der rechten Seite bis
dicht vor das Erlengehölz mit einer Heftigkeit der nichts
widerstehen zu können schien , und bald war auch das
ganze Wäldchen von dem Feinde geräumt . Seine Kalt¬
blütigkeit seine Geistesgegenwart , seine bestimmten Be¬
fehle auf dem Kampfplatze zeichneten ihn vor Allen
aus ; stets befand er sich mitten unter den Gefahren .
Eine Granate , verwundete schwer sein zweites Pferd
und noch 3 andere , ohne einen Menschen zu beschädi¬
ge ». Das feindliche Feuer fieng an nachzulasse», und unse,re Linien behaupteten noch ihre Positionen . General
Chlopicki ritt zum Fürsten Radziwill ; nach einer kur,
zen Berathung mit demselben kehrte er zur 1. Linie zu .
rück ; schon glaubte man an eine Niederlage des Fein¬des ; da traf eine Granate sein Pferd , zersprang , warf
seinen Adjutanten Kruszewski mit seinem Pferde zu Bo¬
den , tödtete beide Thiere und verwundete den General
Chlopicki an beiden Füßen . Seine Seelenruhe blieb
auch in diesem Augenblick unerschüttert ; die Adjutanten
sprengten herbei , und trugen ihn vom Schlachtfelde , um
seine Wunden besichtigen zu lassen.

O e st r e i ch .
Wien , den 23 . März . Von den neuen Schuldver¬

schreibungen unsrer Regierung , im Betrag von 36 Millio¬
nen Gulden zu 5 pCt > , sind seit einige » Tagen die
Coupons auf der Börse ausgeboten , wo sie zu 82 und
83 pCt . Käufer finden ; einstweilen haben die Bankiers ,
welche die Anleihe kontrahirten , 12 Missionen darauf
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vorgeschossen . — Aus Konstantinopel haben wir die
Nachricht von der Räumung der Akropolis von Athen
durch die Türken ; binnen wenigen Tagen erwartet man
die Kunde von der Räumung Negropvntes .

Ein Kreisschl eiben der galizischen Landesregierung be¬
willigt den nach Polen entwichenen östr. Unterthanen unter
20 Jahren bei freiwilliger Rückkehrbinnen 4 Wochen Nach¬
sicht der Auswanderungsstrafe . Diejenigen aber , welche
sich jetzt noch nach Polen begeben , sollen gleich Linderen,
tue das 20ste Jahr überschritten haben , zur gesetzlichen
Strafe gezogen werden .

Rußland .
Petersburg , den 16 . März . Ein kais. Ukas setzt

wegen der schädlichen Folgen ausländischer Erziehung ,
welche den jungen Leuten höchst falsche Begriffe von Ruß «
land beibringe , fest : Jünglinge unter 18 Jahren sollen
in Rußland erzogen werden , und verlieren , wenn sic
ohne besondere Erlaubniß ins Ausland geschickt werden ,das Recht , in oaS Militär oder irgend einen andern
Staatsdienst zu treten .

Spanien .
Madrid , den 15 . März . Der Ecnerallieutenant

Quesada ist , um ihn für seine Dienste in Andalusien zu
belohnen , zum Generalkapitän der kön. Armeen ernannt
worden ; zugleich erhielt er das große Band des Ordens
Karls III . — Die Hauptstadt ist vollkommen ruhig , und
der Ministerrath versammelt sich häufig , um geeignete
Maaßrcgeln zur Unterdrückung der Aufregung zu er¬
greifen .

D a Lern .
München , den 27 . März . Im nächsten Monat

wird em theilweiser Garnisonswechsel staltfinden , indem
daS lO- Linieninfanterieregiment von Landau nach Am¬
berg zurückkehren , das 2 . Jägerbataillon von Landau
nach Speyer , Germrrsheim und Oggersheim , und das
3 . von Amberg nach Bamberg verlegt wird . Jndeß wird
er lediglich nach den Normen des FnedenSfußcS voll¬
zogen .

Draunschweig .
Der Herzog Wilhelm hat auf Ansuchen deS Ober¬

hofmarschalls von Münchhausen demselben unterm 14 .
März den Abschied in Gnaden erlheilt . — Eingegangenen
Nachrichten zufolge lst der in Paris sich aufhaltcnve Kanz -
lerdirektor Bitter in den Freiheirnstand erhoben worden .

Hannover .
Hannover , den 20 . März . Die Mahl « und

Schlachtsteuec hat zwar wegen der Bedürfnisse der Gene -
ralsteuerkaffe nicht aufgehoben werden können ; ind ' ssen
ist doch eine Verminderung derselben vorgeschlagen , und
von der 2tcn Kammer angenommen worden . Die Re¬
gierung hat gleichfalls einige Acnderungen in der Ein -
gangSsteucr prcvonirt . Der in der 2ten Kammer ge¬
machte Antrag , die Mannsstifter zum Besten der Schu -

> len aufzuheben , warb hier angenommen . Nach den
Rechnungen , welche den Ständen vorgclegt wurden , be¬
trugen 1830 die direkten Steuern 2,252,227 , die indirek¬
ten 1,378,222 , und die Administiationskotlen 374,775
Rlhlr . In den letzten Tagen beriechen die Stände na¬
mentlich die Vereinigung der Landes - und Lomaiuen -
kasse und die Art der Wahl für die Städledeputirten . —
DaS 1 . Bataillon des 2 . Infanterieregiments wird nach
Verden und Nienburg verlegt .

Göttingen , den 13 . März . Inder Kasseler Zei¬
tung wird die Lage dieser Stadt sehr traurig geschildert .
Die Entfernung von 3 Diertheilen der Studirenden , di«
schwere und endlose Einquartierung und die Lheurung ,
welche dadurch in einer von Mißernte hcimgesuclitcn Ge¬
gend verdoppelt wird , haben vereint allen Wohlstand ver¬
nichtet . ES ist dies die Folge der Ansicht , als sei d .«
Stadt an den hiesigen Unruhen Schuld . Wenn man
aber alle Umstände betrachtet , so zeigt rS sich , daß nur
ein kleiner Thcil der Bürgerschaft daran freiwillig Thcil
nahm , und daß der übrige von den Drohungen und
Ueberredungen der fanatirten Studirenden sich hmreißcn
ließ . Die Anstifter sind aber nun thcils entflohen , thnls
zur Haft gebracht , und man hofft daher von dem väter¬
lichen Sinn der Regierung irgend einen Ersatz , vor Al¬
lem aber Entfernung der Einquartierung .

GroßherzogthumHefsen .

Mainz , den 22 . März . Der hier eingetrvffene nie¬
derländische Staalsrath Gerike soll mit ausgedehnten
Instruktionen in Bezug auf die Rheinschifffahrtsverhand¬
lungen versehen sein . Man erwartet daher bald ihren
definitiven Abschluß , obwohl Holland keineswegs die
freie Ein - und Ausfahrt der fremden Seefahrer gestatten
wird , so daß gewissermaßen Deutschland für den Verzicht
auf das Stapelrecht in Köln und Mainz keine Enlschadi .
gung erhält , und die großartige Idee der Wiener und
Pariser Verträge über Freiheit der Schifffahrt noch keine
Wahrheit wird . Für die Masse der Produzenten und
Konsumenten ist indessen die Aufhebung des Stapels
nichts destoweniger von großem Vortheil .

Die allg . Ztg . sagt : Vor Kurzem gab die Bundesver¬
sammlung den Befehl unsere Festung zu bewaffnen und
die Batterien mit Kanonen zu besetzen . Die hiesigen
Bewohner denken schon auf den Fall , daß viele ausser¬
halb der Thore liegende Gärten und Gebäulichkeiten
zerstört werden dürften , wie dies bereits in Saartouis
geschehen ist . — Der Nürnb . Korrsp . schreibt : In nn -
serm hiesigen Verproviantiriingsgcschäft scheint ein förm¬
licher Stillstand emgetreten zu sein ; man leitet hieraus
günstige Folgerungen zu Erhaltung des Friedens ab.

Aus dem Amtsbezirk Säckingen ist uns Folgendes
eingesandt worden :

Durch die so ehrenvolle als verdiente Beförderung
zum Stadtdirektor nach Heidelberg verloren wir unfern
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Oberbeamten Ludwig Eichrodt . Hohe Rechtlichkeit , tiefe
Mcnscbenkenntniß und Erfahrung , verbunden mit einem
Reickthum gediegenen Wissens , sind die Eigenschaften ,die unser gnädigster Großherzog zu würdigen wuß¬
te , die aber auch den Schmerz erzeugen , den ! ' r Amts¬
bezirk Säckingen über den Verlust tief empfindet . Wshl
den Unterthanen , wohl der Gegend , worin solcherMann
in seinem Wirkungskreise lange weilet !

Staats , papiere .
Wien , den 25 . März . 4proz«nt. MetalliaueS 69/ ( ;

Bankaktien 960 -
Frankfurt , den 29 . März . Großherzogl . badische

50st . Lott . Loose von S . Haber » ea . und Goll u . Söhne
1820 74 st . ( Papier ) .

Auszug auö den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

30 . März Barometer Thenn . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z. 11,3 L. 4 .3 G . 63 G . SW
M . 1/ - 27 Z . 10,9 «. 11,3G . 53 G . SW .
N 8 27Z . 10,7L . 8,1 G . 55 G . SW -

Heiter — wenig klar mit zerstreutem Gewölk .

Psychrometrische Differenzen : 2 .5Gr . - 7.2Gr . - 3 .3Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Montag , den 4 . April (mit aufgehobenem Abonne¬
ment ) : Die Stumme von Portici , große Oper m 5
Akte» , von Scribe und Delavigne ; übersetzt vonK .
Ruler ; Musst von Ander .

Dienstag , den 5 . April : Die Versöhnung , oder : Der
Bruderzwist , Schauspiel in 5 Akten , von Kotzebue.

Donnerstag , den 7. April : Die Ahnfrau , Trauerspiel
in 5 Akten , von Grillparzer .

Sonntag , den l0 . April : Don Juan , große Oper ln 2
Akten ; Musst von Mozart .

Anzeige .
Felgende Vorschriften von W . Stern , Professor am

cvanaetlschen Schullehrerftininar dahier , find im Verlag der
Lithographie des Unterzeichneten so eben erschienen :

Sch reib sch ule , 4 Hefte , enthält die Courrentschrift ,
Pre s per Heft 10 kr.

Schreibst , ule , 2 Hefte , enthält die, engl - Schrift .Preis des 1 . HefteS 8 kr .
- 2 . - 15 kr .

Sch reib gang für Landschulen , enthält mei¬

nem Heft die courrent und englische Schrift .
Preis 15 kr.

Nebst der rein methodischen Einrichtung und den geeig¬
netsten Formen der Buchstaben dieser Schreibschale , wie
es sich von dem , im Schulfache schon rühmlichst bekannte »
Hrn . Verfasser erwarten läßt , macht sie der überaus billi¬
ge Preis gewiß zu den zweckmäßigsten der bis jetzt erschic-
neuen Vorschriften , und sind daher zur allgemeinen Einfüh¬
rung in Schulen sehr zu empfehlen .

Zur Erleichterung beim Schreiben der Kinder und wegender in Schulen höchst nützlichen Gleichförmigkeit habe ich
die nach obigen Vorschriften angegebene » Schreibräume ,den Bleilinien ähnlich , lithographirt , und kann nun solche
auf gutes weißes Schreibpapier Heftwcise ü Z Bogen mit
einem eleganten Umschlag ( welcher , zur Aufmunterung der
Kinder , von Zeit zu Zeit neue bildliche Darstellungen ent¬
halten soll ) versehen , für 5 kr. das Heft abgcben .

Bei Abnahme von 10 und mehr Eremplaren auf ein¬
mal bewillige ich noch 20 Prozent Rabatt ; dagegen erbitte
ich mir Briefe und Geld franco .

Karlsruhe , de » 25 . März löZl .
P . Wagner .

Karlsruhe . fTöchterschule . ) Die Aufnah ,
me neuer Schülerinnen in die höhere Töchterschule ge¬schieht den 5 . und tz , April , Vormittags von 10 bis 12
Uhr , in dem Zimmer der ersten Klasse . Ausgenommenwerden auch Töchter , wenn sie das 6te Jahr noch nicht
erreicht haben . Den 11 . April fängt der Unterricht wie¬
der an . Die in die höchste Klasse Emtretenden versam¬meln sich ebenfalls an diesem Tage Vormittags 8 Uhr m
dem Zimmer der fünften Klasse .

K ä r ch e r.

Ankündigung .
Das Privalinstitut der Formen « und Lautmethode da¬

hier nimmt nach Ostern wieder Knaben von 5 — 0 Jah¬
ren zum Unterricht an ; auch wil d für Mädchen gleichen Al¬
ters eine besondere Abtheilung eingeleitet , denen neben
Unterweisung im Stricken und Nähen der Unterricht nach
der gleichen Methode zu Theil werden kann .

Ueberden Werth dieser Anstalt können die Eltern der
schon frequentirenden Kinder das sicherste Zeugniß geben.
In der alten Hcrrenstraße Nr . 5 oben ist der Unterst ! -
tigte zu besagter Aufnahme jederzeit bereit .

Alan Ammann .

Karlsruhe , sAnzeige . s Feine Girass - , Flügel - und
Kronenkämme , nach dem neuesten Geschmack , sind zu haben dci

Ivh . Burkart , Kammacher ,in der lange » Straße Nr . 56.
EE . Karlsruhe , sAnzeige . : Ein beinahe ganzneuer Stadtwagcn ( Berlins coupöe ) mit elegantem Stadr -

und Reisebock , Schwanenhälsen rc . steht bei Hoflackicr Kreu¬
zer in der Waldhornsiraße, wegen Mangel an Platz , umdem Preis von fünfundvierzig Louisd 'ors zu verkaufen.
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Karlsruhe . stL - gisgesuch .) 4 bis S Zimmer , mag -

liebst auf den - Z . April auf ver Sommerfeite werden gesucht .
Spitalstraße Nr . S4 im 3 ten Stock zu erfragen .

Karlsruhe . sLchrlings - Gesu ch . ) In eine fre -

quenle Spezerei - und Langewaarenhandlung , in einer gewerb -
reichen Stadt im Großherzvgthum , wird ein mit den nöthigen
Workenntniffcn versehener gut erzogener junger Mensch unrer
billigen Bedingungen in die Lehre gesucht . Wo , sagt das Zei -
zungs - Komtoir .

Karlsruhe , sDie n st g e s uä >. ) Ein Mann von 36
Jahren , ledigen Standes , stark und gesund , der im Deutschen
und im Französischen eine schöne Handschrift hat , und auch
aiese beiden Sprachen redet , sucht eine Stelle bet einer Herrschaft
ds Bedienter oder zur Begleitung auf Reisen . Durch gehörige
Zeugnisse kann er sich legitimsten . Das Nähere im Zcitungs -
Komtoir .

Weinheim . sK ra me r m a rktv erleg u n g .
°
I Der da¬

hier bestehende Kramermarkt , welcher bisher auf den letzten Mitt¬
woch im Juni gehalten wurde , ist verlegt worden , und wird
künftighin , dieses Jahr schon zum erstenmal

Dienstag vor Christi Himmelfahrt
gehalten , welches man hiermit zur Kenntniß des Publikums
bringt .

Weinheim den - 3 . Marz 18Z1 .
Großherzogl . Stabtrath .

I . A . d . ObBM -
Pfennig .

Neustadt . sB a u akko rd v erste i g e ru ng . g Die Er¬
bauung eines neue » Rath - und Schulhauscs in Löffingen ,
nach einer vorläufigen Kostenberechnung ohne die schon vergebe¬
ne Zimmermeister - Ärbeit von 10 , 363 fl . 12 kr . und zwar :

Für Maurer , einschließlich der Materialien
Steinhauer - - -
Schreiner - - »
Schlosser - - -
Schmidt - - -
Glaser - - -
Hafner - - - -
Gußeisen - - -
Flaschner - - -
Oelfarbanstrich - -

soll
am Dienstag den ra . April d .

4862 fl . ir kr .
i 56 a si . r6 kr .
, 3gg si . 48 kr.
1047 fl . 7 kr.

817 fi . 12 kr
44a fi -
66 fl .

21a fl .
6ap fi-
182 si .

27 tr .
kr .
kr.
kr.
kr.

zu Löffingen mittels Abstreichsversteigerung an befähigte , und
zur Cautionsleistung « ermögliche Baumeister überlassen werden ,
welche man hiezu mit der Bemerkung einladet , daß Riß und
Kostcnübcrschlag bei dem Bürgermeister in Lössingen , und bei
der Großherzogl . Bczirksbau - Inspektion in Donauöschingcn
inzwischen zur Einsicht bereit liegen .

Neustadt den 22 . März r8Zi .
Großh . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .

Karlsruhe . sLeihhaus - Pfä nber - Der steig e-
rung . j Die Prolongation der über 6 Monat verfallenen Leih -
Hauspfänder findet bis zum 9 . Avril noch statt ; die Pfänder
aber , welche bis dahin noch nicht prolongirt worden sind ., wer¬
den in der Woche

vom 18 . bis 28 . April
in dem Gasthaus zum König von Preußen öffentlich versteigert .

Karlsruhe den 26 . März 18Z1 .
Lchhausverrechnung .

Cpth .
Rastatt . LHelländer - und Nutzholz - Eichen«

Versteigerung . ) Donnerstag und Freitag , den 7 . und 8 .
k. M . , Vormittags 9 Uhr , wild im Weitenunger Eeincinds -
walde

ein Quantum Nutzholz und Holländercichcn
stammweis öffentlich versteigert . Die Zusammenkunft ist im
Wirrhshaus zum Engel in Weitenung , wo die Liebhaber zur
oben gedachten Jeie sich einfinden wollen .

Rastatt , den 27 . März i 83 i .
Großherzogliches Obrrforstamt .

v . Degenfeld .

Karlsruhe , s,Eichen und Weißbuchen Stamm -
und We l ! e n hol zv e rst ei g e ru n g . .j Mit hoher Ge¬
nehmigung wird man bis Montag , Dienstag und Mittwoch ,
den ii . . 12 . und r 3, April , in der Schsndlach , dem Stumpf
und Langenblonrrald , der Stadt Ettlingen , auf der Ebene

25 c> Stämme Eichen und
2o » Stämm Weißbuchen ,

bis Donnersrag , den 14 . April , in dem s. g . Lvhwald im Ge -
birg ,

60 Stämme Eichen ,
welche sich sämmtlich zu Holländer - , Bau - und Nutzholz eig¬
nen , und bis Freitag u . Samsiag , als den iS -, und 16 . April ,
in den erstgenannten Walddisirikten ,

24 .000 Stück eichene und buchene Wellen ,
öffentlich versteigern . Die Liebhaber wollen sich den
, Z . , iS . u . 16 . April , früh6Uhr , an dcmThore oberhalb Schei¬
benhardt , und Donnerstag , den 14 . April , im Gasthaus zur
Sonne in Ettlingen etnfinden , von wo wan solche zur Stelle
führen wird .

Karlsruhe , den 27 , März i 63 i .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . Holzing .

Karlsruhe . . sDcrstcigerung von buchen , eichen ,
birken , Scheiter - und Prü gelhol z . j Des gcnebmigren
Wirhschaftsplans pro i 8 Lo/3 i zu Folge wird man bis Dienstag ,
den 19 . April , in dem herrfchaftfichen Schneebach . und Schien¬
bergwald , Schöübronner Reviers ,

84 1/2 Klafter buchene und
928/4 - birkene Prügel ,

bis Mittwoch , den 20 . April , am s. g . Steckenweg und den
blauen Siegen

ig 1/2 Klafter buchene und
978/4 - birkene Pügel ,

bis Donnerstag , den 21 . April , im Herrschaft ! . Holzberg
76 Klafter buchen und
34 >l2 - eichene Scheiter und Prügel , und

411Z Stück buchene Wellen ,
bis Freitag , den 22 . April , im herrschaftlichen Schienberg - und
Schneebachwald ,

6478 Stück buchene Wellen und
3 Loos birken Reißig ,

öffentlich versteigern .
Die Liebhaber wollen sich den 19 . , 20 . und 22 . April bei der

Försterwohnung auf dem Mezlinschwander Hof , früh 8 Uhr ,
und Donnerstag , de » 21 ' Avril , Morgen « 8 Uhr , in dem
Wirthshaus zum Adler in Bürbach einfinden , von wo aus sol¬
che in die nahe gelegenen Waldungen geführt werden sollen .

Karlsruhe . den 3 a . März » 83 : .
Großherzogliches Forikamt Ettlingen ,

v. Holzing .

Baben . sBauakk 0 rd . j Am Osterdicnstag , den 5 .
k. M . April , Vormittags io Uhr , wird auf dem hiesigen Rarh -
hause die Erbauung eines Gewölbes über das Bächlein im obern
Stadtgraben dahier , zu einer Lange von , 290 Fuß, und wovon

>
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der Kosiekiübekschlag auf ir,rr6 ff. sich beläuft , mittelst öffent¬
licher Versteigerung in Akkord gegeben .

Die Maurermeister , welche den Vau zu übernehmen geneigtsind , werden demnach cingeladen , zur bestimmten Zeit auf dem
Rathhaus dahier bei der Steigerung sich cinfindcn zu wollen .

Die Steigerungsbedingungen , der Plan und Kostenüberschlagkönnen bis dahin ebenda täglich eingesehen werden .
Baden , den rS . März 18 Z 1 .

Dberbürgermeisteramt .
2 ö r g e r.

Mahlberg . sH o l zv er st e iger u ng .^ Mittwoch , den6 . April d . I . , werden in dem Schütterer Hcrrschaftswald ,
Ichenheim Reviers , zahlbar vor der Abfuhr ,

rar Klafter Erlen ,
2000 Stück Wellen ,

22 Loos Eicken Afterschlagholz,
- - Erlen Stangen und

iS Stämme Eichen Vau - u . Nutzholz ,
Morgens y Uhr , im Schlag selbst , der öffentlichen Steigerung
ausgesctzt werden , wozu man die Liebhaber einladet .

Mühlberg , den 24 . Marz 1LZ 1 .
Großherzogliches Oberamt .

» . Schilling .

Karlsruhe . sHaus - und Fässcrverpachtung . )
Montags , den n . April d . 2 - , Vormittags g Uhr , wird auf
den Antrag der Pfleger das den Karl Ludwig Rebles Kindern
dahier gehörige astöckigte Wohnhaus Nr . 40 der Krvnenstraße
sämmt Hintergebäude , Remisen , Stallungen , Gärtchen , Küferei -
werkstät , Essigbraudrei mir 3 Kellern , so wie 5s Fuder guter -
haltenc stark in Elsen gebundene Weinfässer , im Hause selbst, ent¬
weder im Ganzen oder theilweise an den Meistbietenden verpachtet
werden -

Karlsruhe , den 26 . März 18 Z1 .
Großherzogliches Sradtamtsrevisorat .

K e r l e r .
-rät . Ser au er ,

Kommissär .

Offenburg , f S ch u ldcnli q u i d atio n . f Wer andie nach Nordamerika auswandcrnden Eheleute Georg Alunzund Magdalena geb . Engel von Altenheim Ansprüche zu ma¬
chen hat , soll solche am

Freitag , den iS . April l . I -,
früh gUhr , bei dem Theilungskommiffariat in Altenheim anmel¬
den , anjonst ohne Rücksicht darauf den Auswanderern der Weg¬
zug mit ihrem Vermögen gestattet werden wird .

Osscnburg , den 26 . März iöZi .
Großherzogliches Oberamt .

Orff .
Wies loch . sSchuldenliquidation . s Gegen Esaias

Wühler von Wiesloch , haben wir Gant erkannt , und Lagfahrtur Schulden ! quidation

auf Montag den 3 . Mai d. I .
Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Kanzlei anberaumt .

Sämmtliche Gläubiger des Falliten werden zu Richtigstellungihrer Forderungen auf obigen Tag und Stunde unter dem Rechts -
nachthcile des Ausschlusses von der vorhandenen Masse anhex vor¬
geladen .

Wiesloch , am 10 . Marz 1331 .
Großherzogliches Bezirksamt .

2 . l . A. d . A. V .
Me ß m er . ,

vät . Pahl .
Achten . lSchuldenliquidation .H Die ledigen Bürgers¬

söhne Joseph Berg er .
Ziprian San gert und
Valentin Ba rtmann ,

so wie die Bürger und Bauern
Seraphin Mund i und
Johann Bohnert ,

und zwar letztere beide mit ihren Familien , sämmtliche von WachS -
hurst , wollen nach Nordamerika auswandern ; es wird Lagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 15 . April d. I .,
im Ochsen zu Wachshurst anbecaumt , und werden derm sämmtli¬
che Gläubiger hiebei zu erscheinen , und ihre Forderungen zu liqui -
diren unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daß ihnen sonst zuihren Forderungen nicht mehr verholfen werden kann .

Achern den 23 . Merz 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern .

Achern . fSchu ldenliqui dation . f Die ledigen
Bürgerssöhne

Ignaz Armbrust er
und

Wendelin Armbrustcr
von Oehnsbach , wollen nach Nordamerika auswandern ; es wirb
daher Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 14 . April d . I . ,
im Ochsen zu Oehnsbach anberaumt , und werden sämmtlicheGläubiger derselben hiebei zu erscheinen , und ihre Forderungen zuliquidiren unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daß ihnen sonst
zu ihren Forderungen nicht mehr verholfen werden kann .

Achern den 25 . Merz 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern .

Achern . sSchuldenliquidaton . s Der Bürger und
Webermeister Michael Haug von Sasbachried will mit seiner Fa¬milie nach Nordamerika auswandern ; es wird daher Lagfahrt zurSchuldenliqmdation auf

Donnerstag , den 14 . April d . I .,
im Wirthshaus zur Linde in Sasbachried anberaumt , und werdendessen sämmtliche Gläubiger hiebei zu erscheinen , und ihre Forderun¬gen zu liquidiren unter dem Rechtsnachkheiie aufgefordert , daßihnen sonst zu ihren Forderungen nicht mehr verholfen werdenkann .

Achern den 23 . Merz 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern .

Achern . sSchuldenlkquidation . s Die ledige Bar¬bara Allgeier von Gamshurst will nach Nordamerika auswan¬dern ; es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Samstag , den 16 . April d. I . ,

im Rösselwirthshaus zu Gamshurst anberaumt , und werden sammt -
liche Gläubiger derselben hiebei zu erscheinen , und ihre Forderungenzu liquidiren unter dem Rechtsnachtheile aufgsfordert , daß ihnensonst zu ihren Forderungen nicht mehr verholfen werden kann .

Achern den 22 . Merz 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern .

Achern . s Schuldenliq uidation . s1) Bernhard Berger von Waldulm mit seiner Ehefrau Christi «
na Springma nn ,2 ) Klemens Währ von da und seine Ehefrau Agnes Doll ,3) Joseph Huber von da mit seiner Ehefrau M . Anna Knapp

und
4) Paul Hodapp allda und sseine Ehefrau Julians Fischer/ .
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wollen nach Amerika auswandern .

Es werden daher die Gläubiger gedachter Eheleute aufgefor -
dert , ihre Forderungen an dieselben

Donnerstag , den 14 . April d . I . ,
im Rebstockwirthshause zu Waldulm vor dem Lheilungskommissar
zu liquideren , bei Vermeidung , daß ihnen sonst später nicht mehr
zu ihren Forderungen verhelfe » werden könnte .

Achern den 22 . Merz 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt

Kern .

Rdeinbischossheim . f) S ck u ld en l i q u i d a tl o n . )
Zur Schulrenliquidativn der nach Nordamerika auswandernden
Johann Daniel Schäferschen Eheleute von Freistett ist Lag -
sahrl ans

Samstag , den 9 . April d . I . ,
Vormittags io Uhr , anberaumt , um welche Zeit die Gläubiger
derselben ihre Forderungen vor dem Theilungskommissär auf dem
Gemeindehaus zu Freistett um so gewisser anmclden sollen , als
ihnen sonst zu keiner Zahlung mehr verhelfen werden kann .

Ri . einblschosthcim , den 26 . März 18Z1 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d .

Baden . sS ch u l de n l > q u i da ti 0 n .s Die Paul H u ck' -
schen und Ferdinand Kübel ' schen Eheleute von Halberstung ,
Staabsgemeinoe Sinzheim , sind gesonnen nach Amerika auszu -
rrandern .

Zur Richtigstellung ihrer Paffivschulden ist
Montag der n . April d . I .

Vormittags 3 bis 12 Uhr vor der Lheilungs - Commission im
Gasthaus zum Grünenbaum zu Sinzheim anberaumt , zu welch
festgesetzten Zeit sich deren Gläubiger unter Vorlage ihrer Be -
weißurkunden an dem bestimmte » Orte einzufinden und ihre
Forderungen zu liguidiren , ansonsten zu gewärtigen haben , daß
chncn später nicht mehr zu ihren Forderungen verhelfen werden
könne .

Baden den 2, . Merz 18Z1 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Mahler .

Mosbach . sS ch ul den liq u i da tion -H Gegen Johann
Schweizer von Asbach haben wir unterm heutigen den Gant¬
prozeß erkannt , und Tagfahrt zur Richtigstellung der Schul¬
den auf

Mittwoch , den 20 . April d . I . ,
früh 8 Uhr , anberaumt .

Sammtlichc Gläubiger werden aufgefordert , an dieser Tag¬
fahrt ihre Forderungen und Vorrechtsansprüche , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , dahier anjumeldcn und zu be -
giünden .

Mosbach , den 28 . Marz i6Zi .
Gkoßherzogl . Bezirksamt .

Drepcr .
Rbeinbischofsheim . ( Schulden ! i quidatio n . H

Zur Schuldenliauidation der nach Nordamerika auswandernden
Heinrich S ch r e i b erschen Eheleute von Freistett ist Tag -
fahrt auf

Freitag , den 8 . April d . 2 - ,
Vormittags , 0 Uhr , anberaumt , um welche Zeit die Gläubi¬
ger derselben ihre Forderungen vor dem Theitungskommissär auf
dem Gemeindehaus zu Freistett um so gewisser anmelden sollen ,

als ihnen sonst zu keiner Zahlung mehr verhelfen werden kann .
Rhcinbischofsheim , den 26 . März 18Z1 .

Großherzogl . Bezirksamt .
2 ä g e r s ch m i d.

Bühl . (Ediktalladung .) Der ledige Joseph Scheurer
von Breithurst , hat im Jahre 1813 als Soldat beim Großherzogl .
Linien -Jnsanterie -Regiment Nr . 2 . den Feldzug nach Preußen mit¬
gemacht , und wird seit dieser Zeit vermißt . Auf Verlangen sei¬
ner nächsten Anverwandten wird nun derselbe aufgefordert , sich
zum Empfang seines in 400 fl . bestehenden Vermögens

binnen Jahresfrist
s äato bei Unterzeichneter Behörde zu melden , widrigenfalls sol¬
che nach Umfluß dieser Frist seinen muthmaßlichen Erven gegen
gesetzliche Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz übergeben wer¬
den wird ,

Bühl , den tli . Marz 16Z1 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Hafelin .

Stockach . ' (Ediktaltadung .) Der seit dem Jahr 1802 .
unwissend wo , abwesende Johann Friede rang von hier , wird
hiermit aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sich zur Uebernahme seines Vermögens ad 299 fl . dahier zu mel»
melden , widrigens dasselbe seinen nächsten Verwandten gegen Cau «
twnsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben , und er für verschal
len erklärt wird .

Stockach , am 3 . März 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eckstein .

Schwetzingen . (Ediktalladung .) Der seit vier Jahren
abwesende Johann Georg Altenberger von Hockenheim, ' wird
aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
s «lato dahier zu stellen , widrigenfalls er für verschollen erklärt ,und sein Vermögen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegen Cautionsleistung gegeben wird .

Schwetzingen , den 15 . März 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bierordt .
v «it . Ni da .

Bühl . sVerschollenheits - Erklärung . ) Nachdem
Alois Hettler von Steinbach , der öffentlichen Aufforderung vom
12 . Febr . v. I . gemäß , sich nicht gemeldet , auch sonst keine Nach¬
richt von sich anher hat gelangen lassen , so wird nunmehr derselbe
für verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen nächsten bekann¬
ten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegen Cautionsleistung
ausgefolgt .

Bühl , den 14 . März 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Hafelin .
Lahr . ( Edtktalladung . ) Michael Wagner von

Dundenheim , welcher im Jahr i8 >Z als Bäcker auf die Wan¬
derschaft gleng , hat bisher nichts von sich hören lassen , weshalb
derselbe aufgefordert wird ,

sich binnen 12 Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt , nnd
sein Vermögen seinen nächsten Anverwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben wird .

Lahr den i5 . Merz 1831 .
Großherzogliches Oberamt .

Lang .
vllr . Nei mann .

Verleger und Drucker : P > Macklvt .
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